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K O M P A K T  

Neuer Konzernchef 
SANTA CLARA - Beim weltgrössten Chip-
hersteller Intel steht ein tiefgreifender Füh­
rungswechsel bevor. Der bisher für die Ta­
gesgeschäfte zustündige Intel-Präsident Paul 
S. Ottellini wird im Mai 2005 neuer Kon­
zernchef. Der bisherige Intel-Chef Craig R. 
Barrett soll dann den Vorsitz im Verwal­
tungsrat übernehmen,- teilte das Unterneh­
men mit. Ottelini war 1974 zu Intel gekom­
men. Er hatte früher den Verkauf geleitet und 
war dann als Chef der Architektur-Gruppe 
des Halbleiterriesen für das Mikroprozesso­
ren- Geschäft zuständig. Anfang 2002 war er 
zum Präsidenten und COO (Chief Operating 
Officer) ernannt worden. (sda) 

Neue Suchmaschine 
R E D M O N D  - Microsoft hat seine lange an-
jgekündigte Internet-Suchmaschine als offi­
zielle Testversion am Donnerstag ins Netz 
gestellt. Die deutsche Ausgabe war aller­
dings kurz nach der Veröffentlichung in 
Deutschland und der Schweiz nur schwer er­
reichbar. Auch für die cnglischsprachige Ver­
sion angekündigte neuartige Suchfunktionen 
Standen unter der Adresse  http://bcta.se-
arch.msn.de  vorerst nicht zur Verfügung. Die 
Suchmaschine ist ab sofort weltweit in 2 6  
Märkten, darunter auch der Schweiz, und in 
e l f  Sprachen verfügbar, teilte Microsoft am 
Donnerstag mit. Dje Adresse in deutsch lau­
tet:  http://betii.search.msn.ch.  Der grösste 
Softwarekonzern der Welt will die Dominanz 
von Google im Suchmaschinen-Markt bre­
chen. Microsoft-Manager Yusuf Mehdi be­
zeichnete die Veröffentlichung der Betaver­
sion als einen «riesigen Schritt». (sda) 

Gespräche in Washington 
B E R N  - Staatssekretär Jean-Daniel Gerber 
nimmt an der vierten Sitzung der bilateralen 
Wirtschaftskommission S c h w e i z - U S A  in 
Washington teil. Themen der auf vier Tage 
angesetzten Sitzung werden die amerikani­
schen Sicherheitsmassnahmen bei der Ein­
reise und der Kampf gegen die Terrorismus­
finanzierung sein, wie  das Staatssekretariat 
für Wirtschaft (Seco) am Donnerstag be­
kannt gab. Erörtert werde auch die verstärkte 
wirtschaftliche Zusammenarbeit zwischen 
der Schweiz und den USA sowie die Lage im 
Irak. Zudem soll die künftige Kooperation 
zwischen der Schweiz, und den USA festge­
legt werden. (sda) 

Handy-Subventionen kürzen 
BONN - Wenig-Telefonierer müssen dem­
nächst filr ihr neues Handy wohl "tiefer in die  
Tische greifen. Die  Deutsche Telekom wil l  
die Subventionen für Handys deutlich redu­
zieren. «Dieses Thema gehen wir intensivst 
an», sagte Konzernchef Kai -Uwe Ricke 
(Bild) bei der Vorstellung der Telekom-Quar­
talszahlen in Köln. «Wir werden nicht völlig 
aus der Endgeräte-Subvcritionitis aussteigen; 
Das geht nicht», betonte er. Doch werde man 
die Zuschüsse künftig erheblich stärker nach 
den zu erwartenden Umsätzen der Kunden 
staffein. Die Einschnitte sind Bestandteil e i ­
nes Sparpakets, mit dem'die Telekom bei ih­
rer Mobilfunktochter insgesamt eine Milliar­
de Euro einsparen will. , . ( s d a )  

Vorwürfe gegen ETH-Professor 
Fall Behring: Ermittlungen laufen auf Hochtouren 

ZÜRICH - d e  Affäre um den un­
ter  Geldwäscheretverdacht ste­
henden Basler Financier Dieter 
Behring zieht weitere Kreise: 
Oie ETH-Zürich will Berichten, 
wonach ETH-Professor Karl Frey 
für Behring-Anlagen geworben 
haben soll, auf den Grund ge­
hen und hat eine Untersuchung 
eingeleitet. 

Die Untersuchung soll klären, ob  
der 62-jährige ordentliche ETH-
Professor für Verhaltenswissen­
schaften durch seine privaten wis­
senschaftlichen und wirtschaft­
lichen Tätigkeiten gegen Verord­
nungen der ETH Zürich Verstössen 
habe. Mit den Abklärungen, die auf 
Antrag von Professor Frey und im 
Einvernehmen mit der Schulleitung 
eingeleitet wurden, hat die ETH 
Peter Forstmoser als externen Ex­
perten betraut. Forstmoscr ist Pro- Dle Affäre rund um Dieter Behring zieht weitere Kreise. 

fessor für Rechtswissenschaft an 
der Universität Zürich. Die  Unter­
suchung wurde eingeleitet, nach­
dem Medien die nebenamtlichen 
Tätigkeiten von Frey ins Visier ge­
nommen hatten. 

In den Berichten wurde Frey vor­
geworfen, er habe für Anlagen 
beim Basler Financier Behring ge ­
worben und ETH-Ressourcen ge ­
nutzt, um seine privaten Akade­
mien aufzubauen. 

Danach soll Frey für Fonds der 
Behring nahe stehenden und mit 
dessen System arbeitenden Moore-
Park-Gruppe auf den Bahamas ge­
worben haben. Forstmoser werde 
sich in seiner Untersuchung mit 
Fragen rund um die Errichtung der 
privaten Frey-Akademien ünd mit 
den Finanzaktivitäten von Frey be­
schäftigen und zu klären haben, o b  
ein ETH-Professor diese Tätigkei­
ten ausüben darf. (sda) 

ANZI-IGI! 
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M I T T E I L U N G  A N  D I E  A N T E l L I N I I A R E R  

1. V E R S C H M E L Z U N G  V O N  T E I L F O N D S  

Im Rahmen der Straffung des Produktangebots fUr die Kunden und zu'rSichcrstcllung einer 
optimalen Verwaltung der  von der  SICAV gehaltenen Vermögenswerte wurde beschlossen, 
bestimmte Teilfonds von PARVEST miteinander zu verschmelzen. 

11) ZU  VERSCHMELZENDE TEILFONDS 
Die folgenden Teilfonds werden au f  de r  Grundlage de r  Nettoinventarwcrte vom 16. De­
zember, die am 17. Dczcinbd*2004 berechnet werden, verschmolzen: 

PARVEST Floor  9 0  USA 
PARVEST F loo r  9 0  J a p a n  

mit • 
mit 

PARVEST Ualanced (USD) 
PARVEST J a p a n  

(nachstehend die 
„au fnehmenden  Teilfonds"). 

(nachstehend die 
„aufgenommenen Teilfonds") 

b) U N T E R S C H I E D E Z W I S C H E N  D E N  T E I L f Q N D S  

Wir weisen die Antcilinhabcr au f  die folgenden Unterschiede zwischen den aufnehmenden 
Teilfonds und den aufgenommenen Teilfonds hin. 

1.  Verschmelzung von PARVEST F loo r  9 0  USA mit PARVEST Bnlanccd (USD): 

Der  Teilfonds PARVEST Floor  9 0  USA (notiert in USD) investiert hauptsächlich in Ak­
tienkörbe (unter Aklicnkörben ist e ine Aliswahl von Aktien zu verstehen, die im Standard 
& Poor's 500-Indcx geführt werden) und in fest verzinsliche Wertpapiere oder  Geld­
marktinstnimente, die von US-amerikanischen Gesellschaften mit Sitz in den Vereinig­
ten  Staaten von Amerika emittiert werden. Das restliche Vermögen kann auch in Aktien, 
fest verzinsliche Wertpapiere oder Geldmarktinstnimente, die nicht in de r  Hauptanlagc 
vorgesehen sind, sowie in flüssige Mittel oder kurzfristige Einlagen investiert werden. 

Der  Teilfonds PARVEST Bulanced (USD) (notiert in USD) investiert in ein diversifi-
ziertes Portfolio, das mindestens zu 4 0  Cf, höchstens aber zu 7 0  % aus fest oder  variabel 
verzinslichen Schuldtiteln (Anleihen oder  Geldmarktinstnimente) besteht. Bei Anlagen 
in Aktien oder anderen. Aktien gleichgestellten Wertpapieren aller Uinder ist zu bcrtlk-
ksichtigcn. dass die Engagements au f  den Aktienmärkten zwischen 30  % und 6 0  % des 
Vermögens des  Teilfonds liegen. Ras  restliche Vermögen kann in flüssige Mittel inve­
stiert werden (höchstens 33 9f>). 

Anleger werden darauf hingewiesen, dass die Referenzwährung des  Teilfonds unter Um­
stünden nicht mit  den Währungen de r  Anlagen des Teilfonds identisch ist. 

Der Teilfonds richtet sich an Anleger, die einen Kapitalzuwaclis durch ausgewogene Ali-
Ingen in Aktien und Anleihen anstreben. 

Die .Schließungszeiten für die Listen de r  Zcichnungs-, Rücknahme- und Umtauschanträ-
gc sind unterschiedlich: für den aufgenommenen  Teilfonds werden die Listen an jedem 
liewertungsstichiag um 15 Uhr  (Luxemburger Zeit) geschlossen; filr den  a u f n e h m e n d e n  
Tcllfonds schließen sie an jedem Bcwcrtungsstichtag u m  4 Uhr  (Luxemburger Zeit). 

Die Verwaltungsgebühren sind unterschiedlich: 

Aufgenommener  Teilfonds , 
1 ,35 % (Classic) 

Aufnehmende r  Teilfonds 
1,10 % (Classic) 

Die Fondsmanager des aufgenommenen  Teilfonds und des a u f n e h m e n d e n  Teilfonds 
sind identisch. ' "* 

2.  Verschmelzung von PARVEST Floor  9 0  J a p a n  mit PARVF.ST J a p n n :  

Der  Teilfonds PARVEST Floor  90  J a p a n  (notiert in JPY)  investiert hauptsächlich in Ak­
tienkörbe (unter Akticnköibcn ist eine Auswahl von Aktien z u  verstehen, die i m  Nikkei 
225-lndex geführt werden) und in fest verzinsliche Wertpapiere oder  Geldmarktinstni­
mente, die von japanischen Gesellschaften mit Sitz, in Japan emittiert werden. Das restli­
che Vermögen kann auch in Aktien, fest verzinsliche Wertpapiere oder  Geldmarktinstni­
mente, die nicht in der Hauptanlagc vorgesehen sind, .sowie in flüssige Mittel oder  kurz­
fristige Einlagen investiert werden. 

Der  Teilfonds PARVEST J a p a n  (notiert in JPV) investiert gemäß  einem quantitativen 
Anlageverfahrcn im Hinblick auf  eine mittelfristige Wertsteigerung de r  Vermögenswer­
te in erster Linie in  Aktien, Wandelanleihen. Bczugsrcchtc, Investmentzertifikate, O p -
tinnsscheinc auf  Aktien oder andere. Aktien gleichgestellte Wertpapiere, die von japani­
schen Gesellschaften mit Sitz in Japan emittiert werden. Das restliche Vermögen kann 
auch in Aktien, Wandelanleihen, Bczugsrcchtc, Invcstmcnlzcrtifikate, Optionsscheinc 
a u f  Aktien oder  andere, Aktien gleichgestellte Wertpapiere, die nicht in de r  Hauplanla­
ge vorgesehen sind, sowie in Anleihen, Gcldmarktinstrumenle oder  flüssige Mittel in­
vestiert werden.  

Die Vcrwaltungsgebühren-sind unterschiedlich: 

Aufgenommener  Teilfonds 
1,35 % (Classic) 

A u f n e h m e n d e r  Teilfonds 
1,50 % (Classic) 

Die Fondsmanager des aufgenommenen  Teilfonds und des  a u f n e h m e n d e n  Teilfonds 
sind identisch. • 

Die Anleilinhabcr werden darüber informiert, dass die Zeichnungs-, Rücknahme- und 
UmtauschgebUhrcn .sowie die Hliufigkcit der  Rücknahmen/Umtausche von Anteilen der  
au fgenommenen  und au fnehmenden  Teilfonds Identisch sind. 

c) P R A K T I S C H E  MODALITÄTEN D E R  V E R S C H M E L Z U N G E N  

Die Vcpichmelzungcn erfolgen durch die Übertragung der betroffenen Vermögenswerte der 
au fgenommenen  Teilfonds in die au fnehmenden  Teilfonds. 

Die Anteile der  a u f n e h m e n d e n  Teilfonds werden den Antcilinhahcrn der  au fgenommenen  
Teilfonds a m  Tag de r  Verschmelzung kostenlos zugeteilt. Die Anzahl der  den  Antcilinhahcrn 
de r  aufgenommenen Teilfonds zuzuteilenden neuen Anteile (und ggf. der  Bruchteilsantcilc) 
wird auf  de r  Grundlage des Umtauschverhliltnisscs ermittelt, das den a m  Tag der  Ver­
schmelzung (gemäß den im Verkaufsprospekt unter IV. I; A. „Definition und Ermittlung des  
Neltoinventarwertcs" beschriebenen Modalitäten) berechneten und geprüften Nctloinvcn-
tarwerten pro  Anteil de r  au fgenommenen  und a u f n e h m e n d e n  Teilfonds entspricht. 

Den Inhabern von Namens- oder  Inhabcrantcilcn der  aufgenommenen Teilfonds werden Na-
mens- oder  Inhahcrantcilc der  aufnehmenden Teilfonds der  gleichen Kategorie und/oder 
gleichen Anteilsktasüc zugeteilt. 

Falls fUr Inhaberanteile Zertifikate ausgegeben wurden, erhalten d ie  Anteilinhaber eine An­
zahl ganzer Anteile, und der  eventuelle Restbetrug wird ihnen ausgezahlt. 

Die durch diese Verschmelzungen entstehenden Ausgaben. Kosten, Vergütungen und Auf­
wendungen werden von den aufgenommenen Teilfonds vor ihrer Verschmelzung getragen. 

d )  K O S T E N L O S E « « )  R Ü C K N A H M E / U M T A U S C H  

Antcilinhabcr werden darauf hingewiesen, dass die aufgenommenen Teilfonds über eine Ga­
rantie verfügen, die a m  16. Dezember 2004 auslauft. Die Garantie für diese aufgenommenen 
Teilfonds wird nicht verlängert. Im Einklang mit dem Vcrkaufsprospckt vcrfUgep die Antcilin­
habcr der aufgenommenen Teilfonds Uber die Möglichkeit, innerhalb eines Monats (ab d e m ;  
12. November 2004 bis zum 15. Dezember 2004, d.h. dass die Rücknahme- oder Umtauschan-
trilge am 15. Dezember 2004 vor 15 Uhr (*) Luxemburger Zeit eingegangen sein müssen) die 
Rücknahme oder den Umtausch ihrer Anteile'zu beantragen, ohne dasS hierfür Rücknahme-
öder  Umtauschgebühren anfallen. Anleilinhabcr, die ihn; Anteile bei einer ClcaringsteUe hinter­
legt haben, werden gebeten, sich über die besonderen Modalitäten zu informieren, die filr 
Zeichnungen. Rücknahmen und Umtausche über diese Art von Vermittler gelten. 

D e r  Rücknahmcprcis entspricht mindestens dem am Tag der  Stellung des Rücknahmean; 
trags geltenden Ncttoinventarwcrt oder  d e m  Schwellenwert, falls dieser über d e m  für die 
Rücknahme gellenden Ncttoinventarwcrt liegt. * 

Der  Einbringungsbcschluss ist für alle Antcilinhabcr bindend, die nicht innerhalb des vor­
stehend genannten Monats von dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht haben. Nach Ablauf 
dieser  Frist, d.h. a m  15. Dezember 2004 nach 15 Uhr (*) Luxemburger Zeit, eingegangene 
Rücknahme- und Umtauschanlräge filr die aufgenommenen Teilfonds werden weder ange­
nommen, noch in Rücknahme- und Umtauschanlrügc filr.Anteile der  aufnchmcnden.Tci l-
fonds umgewandelt. Die Verschmelzungen erfolgen a m  17. Dezember 2004. 

( ' )  Die Rücknahme- und Umtauschanlrügc aus und  in asiatische Teilfonds müssen a m  15. 
Dezember 2004  vor  4 Uhr (Luxemburger Zeit) eingehen. Alle nach 4 Uhr  eingehen­
den Antrüge werden nicht mehr  berücksichtigt. 

Die Rücknahme- und  Umtauschantragc aus  und in gemischte Teilfonds müssen a m  15. 
Dezember 2004  vor  4 Uhr  (Luxemburger Zeit) eingehen. Alle nach 4 Uhr  eingehen­
den  Anträge werden nicht mehr  berücksichtigt. 

. Die Rücknahme- und Umtauschanlrügc aus und in Teilfonds, die mit mehr als 10 % 
ihres Vermögens in die Anteile anderer OGAW oder anderer OGA investiert sind, müs­
sen vor  15 Uhr (Luxemburger Zeit) a m  Bankgeschäftstag vor dem Bcwertungsstich­
tag, d.h. a m  14. Dezember 2004, eingehen. Alle nach 15 U h r  eingehenden Anträge 
werden nicht mehr  berücksichtigt. 

c) UMTAUSCH V O N  Z E R T I F I K A T E N  
• • t* 

A b  dem 20. Dezember 2004 sind die ihesauricrcndcn Inhaber- und Namensantcilszertifika-
tc des au fgenommenen  Teilfonds P A R V E S T  F loo r  9 0  J a p a n  Gegenstand eines  I lm-
lauschs in thcsauri'crcndc Anteile des a u f n e h m e n d e n  Teilfonds PARVEST J a p a n ,  wobei 
die Nummern nicht übereinstimmen müssen. , 

Der  Umtausch erfolgt an den Schallcrn de r  folgenden Finanzinstitute: 

In Luxemburg 
(Hauptzahlstcllc) BNP Paribas Sccurilies Services, Niederlassung Luxemburg 

23, Avenue d e  la Portc-Neuvc 
r L - 2085 Luxemburg 

(Zahlstelle) BNP Paribas Luxembouig 
I0A. Boulevard Royal , 
L - 2093 Luxemburg 

Im Ausland a n  den Schaltern, d i e  in  den entsprechenden Mitteilungen angegeben 
sind. ' • . 

2. V E R L Ä N G E R U N G  D E R  G A R A N T I E  O E S  T E I L F O N D S  
P A R V E S T  F L O O R  i>0 E U R O  

Im Einklang mit  d e m  Verkaufsprospekt werden d ie  Antcilinhabcr des Teilfonds Parvest 
F loo r  9 0  E u r o  darüber informiert, dass die Garantie, mit d e r  dieser Teilfonds ausgestaltet 
ist, ab dem 16. Dezember 2004 u m  ein Jahr  verlängert wird. 

Z u r  Berücksichtigung d e r  oben stehenden Änderungen wird d e r  Verkaufsprospekt in Kürze 
aktualisiert. 

Der  derzeit gültige Verkaufsprospekt von PARVEST und de r  letzte Jahres- oder  Halbjah-
rcsbcricht stehen a u f  einfache Anfrage a m  Sitz d e r  Gesellschaft, 5 ,  nie Jean Monnet, L -
2952  Luxemburg, sowie an den  Schaltern der  oben genannten Finanzinstitute zur Verfü­
gung. 

DerVerwaltungsrat 


